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Im Verhör:

Regina Schleheck

Nach Klaus Stickelbroeck hat es nun Regina Schleheck erwischt.

Auch „Ruhe sanft“-Regina konnte dem langen Arm des Gesetzes nicht entkommen. In ihrem 

Fall war es der fiktive Cloppenburger Polizist Hendrik ‚Pommes‘ Willen (POK) aus „Tod im Torf“ 

und „Grüner Tod“(beide erschienen bei edition oberkassel), der sie festnahm und anschließend 

befragte.

Regina Schleheck zeigte sich im Verhör kooperativ und auf Nachfrage gab sie sogar ihre 
Quellen preis.

* * *

Pommes Willen: Moin Frau Schleheck! Sie sind in der Schreibtischtäter-Szene ja eine 

bekannte Größe. Dennoch: erzählen Sie uns etwas über sich!

Regina Schleheck: Ach. Ich soll Ihnen also zu Willen sein, ohne dass Sie mir überhaupt einen 
konkreten Anhaltspunkt liefern? – Was soll das denn heißen: „Bekannte Größe!“ Maßlos 
übertrieben! Der Erkennungsdienst hat einen Meter fünfundfünfzig festgehalten. Da wird es 
weiß Gott größere Fische in diesem Schuppen geben! Apropos Schuppen: Ich bin überhaupt 
kein Fisch, sondern Jungfrau! – Jetzt sparen Sie sich bloß Ihre Altherrenwitze! Ist das hier ein 
Verhör oder eine Verbrüderlung? Natürlich kann man als Jungfrau einen ganzen Stall voller 
Kinder (1) haben! Und wenn Sie mich so fragen – die sind es doch im Grunde schuld, dass ich 
hier sitze! Wenn ich denen nicht jahrzehntelang das Blaue vom Himmel hätte runterlü… 
erzählen müssen, um sie Abend für Abend zum Schweigen zu bringen, dann wäre es doch nie 
so weit gekommen! Die sind heute samt und sonders viel größer als ich und machen längst 
ganz Europa unsicher! Leverkusen, Lindenthal, Linz, London – merken Sie was? Der Landkreis 
Cloppenburg fängt auch mit L an, sehen Sie sich bloß vor! Ich bin den Lausern doch nur noch 
für die monatlichen Schutzgeldzahlungen gut! (schluchzt, schneuzt sich dröhnend in ein 
geblümtes Taschentuch, gefasst:) Also was genau wollense mir nu vorwerfen?

Pommes Willen: Die Liste Ihrer „Taten“ ist lang. Wollen Sie nicht reinen Tisch machen?

Regina Schleheck: Potz Pommes! Das sind doch alles Kinkerlitzchen! Mit solchen 
Kleinstdelikten halten Sie sich – äh, mich hier auf? Ich hab doch fast ausschließlich 
Kurzgeschichten verbrochen! Okay, ein paar hundert werden es sein. Aber andere schreiben 
ganze Romane und kriegen sogar noch Geld dafür! Natürlich hab ich auch schon mal – nein, 
Roman will ich das nicht nennen, sagen wir „Erzählung“, okay? Ja, mehrfach (2). – Was? 
Hörspiele? Ja, in Gottes Namen auch das, okay, okay, da steh ich zu. Aber im Gegensatz zu 
dem anderen Kleinscheiß, den Sie mir hier vorwerfen, haben Sie da überhaupt nichts Schwarz 
auf Weiß! Das geht doch alles zu einem Ohr rein, zum anderen wieder raus! (3) … Jaha, auch 
Anthologien (4), okay, ich geb’s zu – äh, heraus, meine ich. Ich bin Herausgeberin (5), ja. Also 
solche habe ich mich stets bemüht, das Schlimmste zu verhindern, schwörs! Und wenn mein 
Name bei Ausschreibungen gelegentlich ganz oben auf der Liste steht (6), dann kann ich mir 
das auch nicht erklären! Fragen Sie gefälligst die Juroren! Ich hab mit dem Gericht nichts zu 
tun, rein gar nichts, ich muss das immer nur schlucken, wie es mir auf den Teller kommt! – Was 
für Pläne, meinen Sie? Ich träume im Moment einfach nur von Urlaub! Aber meinen Sie, man 
gibt mir welchen? Im Gegenteil, ich soll ihn herausgeben (7)! Dauernd schicken mir alle 
möglichen Leute – ganz obskure Gestalten übrigens, die sollten Sie sich mal vorknöpfen, Herr 
Kommissar, lauter Menschen mit krimineller Energie! – die belästigen mich alle mit ihren 
kranken Fantasien, wo ich dich nur von Urlaub gesprochen hab! Na, mich macht das alles nur 
verlegen, hab das daher gleich an meinen Verlag weitergegeben, da sollen andere sich drum 
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kümmern! Ich wasche meine Hände in Unschuld und widme mich erst mal einer kleinen 
Schmonzette (8), was fürs Herz, muss auch mal sein …

Pommes Willen: Sie sollen noch Komplizen haben. Also raus mit der Sprache: wer sind die 
und was haben Sie als nächstes vor?

Regina Schleheck: Sie glauben im Ernst, ich verpfeif hier jemand? Na, da müssen Sie aber 
früher aufstehen! Von mir erfahren Sie weder was über die „Mörderischen Schwestern“, noch 
übers „Syndikat“! Wie der Name schon sagt: reine Verbrecherorganisationen! Mord und 
Totschlag ist bei denen doch Programm! Ziehen durch die Lande und vom Leder! Mich 
schleppen sie auch immer wieder mit, und dann muss ich allen möglichen Leuten 
Scheußlichkeiten vorlesen! Die treffen sich jeden Monat und hecken Übles aus. Das nennen die 
dann Stammtisch – stumm wie ein Tisch – äh, Grab bin ich! Was meinen Sie, wie schnell man 
da über den Tisch gezogen wird und im Grab landet! Einmal im Jahr treffen die sich dann alle 
miteinander, aus dem ganzen deutschsprachigen Raum kommen die zusammen, und dann 
wird Gericht gehalten über alle, die ihr Maul zu weit aufgerissen haben. Ich hab auch schon 
eine Vorladung gekriegt. Also lassen Sie mich bloß in Ruhe damit, ich kann rein überhaupt 
nichts sagen! Drücken Sie mir mal lieber die Daumen, dass das glimpflich ausgeht (9)!

Pommes Willen: Okay, Frau Schleheck, ich denke, wir haben genug gehört. Das wird für eine 
Beurteilung als Schwergewicht der Krimiszene reichen. Ihnen blüht sicher „lebenslänglich“. 
Todsicher.

Kriminalinski: Der Meinung bin ich auch! Wir freuen uns, hoffentlich „lebenslänglich“ 
spannende Krimis aus der Feder von Frau Schleheck lesen zu dürfen. Herzlichen Dank für 
dieses Verhör und viel Erfolg mit den nächsten Projekten!

Anmerkungen zum Protokoll (Ermittlungsergebnisse)

(1) fünf

(2) * Die Weissagung des Drachen. Fantasyerzählung. Regina Schleheck. Satzweiss 2012
* eine SciFi-Novelle bei Satzweiss 2013 (Arbeitstitel: „Untertauchen“)
* ein Liebesroman bei Cenarius 2013 (Titel: „Herzgrenze“)

(3) * Mark Brandis. Bordbuch Delta VII. Hörspiel nach dem SF-Bestseller von Nikolai von Michalewsky. 
Steinbach Sprechende Bücher 2007 (mit dem Deutschen Phantastikpreis ausgezeichnet)
* Adventsgeschichte von A bis Z. Hörspiel für Ü-Zehner. Drachenmond Verlag 2009
* Mark Brandis. Aktenzeichen Illegal. Hörspiel nach dem SF-Bestseller von Nikolai von Michalewsky. 
Folgenreich (Universal) 2011

(4) * Klappe zu – Balg tot. Bitterböse Geschichten. Regina Schleheck. Cenarius Verlag 2012 (erste 
Auflage Wurdack 2009)

(5) * Mordsmütter. Hg.: Regina Schleheck/Mechthild Zimmermann. ViaTerra Verlag 2011

(6) * 2000 und 2001 2. Leverkusener Short Story-Preis
* 2006 1. Hapimag-Kurzgeschichtenpreis
* 2008 Deutscher Phantastikpreis Hörspiel und Anthologie, 2. Literascript-Preis Kindertheaterstücke, 2. 
Corona-Kurzgeschichten-Preis
* 2009 1. World Cookbook Award für Kaffee-Anthologie, Kneipenschreiberin “Weißer Holunder”, 2. Preis 
beim ersten deutschsprachigen Krimipreis für Hörbuch-Kurzgeschichten, 1. Corona-Kurzgeschichten-
Preis
* 2010 einmal 1. und zweimal 2. Corona-Kurzgeschichten-Preis
* 2011 ALFA-Preis für die beste Kurzgeschichte, zweimal 2. Corona-Kurzgeschichten-Preis, Cenarius-
Preis
* 2012 Kürzestkrimipreis der “Criminale”, unter den 14 Finalisten von 1022 Bewerbungen um den Würth-
Literaturpreis, zweimal 2. Corona-Kurzgeschichtenpreis, einmal 1. Corona-Kurzgeschichtenpreis, 2. 
Goldbroiler-Preis für die beste Kriminalshortstory 2012

(7) eine Anthologie bei Via Terra 2013 zum Thema “Urlaub”

(8) s.o. „Herzgrenze“

(9) Regina Schleheck ist nominiert für den Glauserpreis 2013 Sparte Kurzkrimi der “Criminale”
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